
eie und Yeben

es Qoben geht jeinen 280eg in perioDi  en Otößen gle  am Duls-
Olägen nu Hen Klutwelen in Den Hoern (Ss quille auf bricht

Hervor, wWadOft Soben aber in Dem Hlaße als DDN jeinem
Aufquellen enffernt£ verebbt uUnD erlahmt feine Energie, widerfährf bm
Otillitand UunD $ DD Un Diejes OSterben IDICD noch befdhLeunigt Durch DIie
zahllojen außeren Hemmungen, Denen vegegnetf war {uch£ Das KXoben
Diejer Hemmungen UND Angriffe $ ermwehren DUrcCH vielerlei CSoOhugmaßnahmen,
Kinden, Hüäute, Knochengerüfte Yber Diefer G©elbft{chuß gelingt DOCY HNUL

zeittveilig, jeinen undermeidlichen S DD Das Qoben {icH elbit in Dem
befcdhränften JHitaß DDN Cnergie, Die jedem Vebeweijen mifgegeben E UND DIie
ficH d  ber Furz DDer lang er  DD auch ivenn Peine außeren inflüffe tÖörenD
HND zerftörenD einivirfen Un Da begib£ Dann Das ragifche Daß 12
CScOHugmittel Die Das Yoeben zu feiner ASerteidigung ausgebildet bat als
DAUernDer ermweifjen als Das u BenDde Qpoben %)ie inDden UND Serüihte,
dIie 105 ge  en liegen un® itehen als leere Hüljen UND Falte Sormen
noch lange DEeCUuM, iDenNn Das QXoben idnen {Qon Längit eriDo  en i{t

%)as geil Xeben DPS enfchen unferitebt Den gleichen Sefegen 10
Gatr auc fe  IN Seiltesleben, ipie DEr Bildung jeiner Eulturellen, {ozialen,
en UnD religiöfen ISprfe Auch Diefes Soben Ze10 Den perioDij Hen
Dulsfohlag DesS madftvolen, ri{chen Aufquellens UND DPS DI£ allzı Onelen
Mlterns UND Iermelkens Und {ogar Die QHöpfungen DPS glübenditen
SnfHufiasmus UND Hervismus erliegen, wDenn au DI  elleicht erit nach Habr
hHunderten, Der zunehmenDden Crfaltung UnDd auch Dieje Sebensitröme en

äußere NWideritände UND Angriffe Au (qüßen Durch itarre Sormen
ND barte Serüfte DUCCH Örganifationen, ASerträge, %okumente, ve
Seitfeßungen, ge{e6gLliqhe Kegulierungen UnD Diefem GCelbft{huß berDanfen fie

in Der Tat Daß fie Dem DOrZeifig zeritörenDen Cinfluß ibrer außeren J$$iDer-
er lange an  en MND off bis nahe Den >oifpunkf bin n  4} $loben
erhalten, an Dem bre Sebenstraft DDN beraus er  DD iit UuND rlifcht
ber annn bleiben ibre CSHughülen zumweilen noch viel länger beitehen, HND
Die men{chliche Xukturgefchichte Fülle IMMer er mmi€ Rinden unDd
Serüiten, mif Schädeln unD GPeletten UND aller lrf DDN Totengebein, Das
ZIDAL (hon Längft Feinen Hauch (ebendigen Seiftes mebr in rägt, aber
immer noch Itarrı ND mwuchtig feinen Dlas ausfüll£ UnND auch immer noch Die
ebrfürchtige <Denu Der IMenfchen genießt, geraDvde mie IDeEeENN » noch lebenDdig
wäre, UND vpiellefcht i noch böherem JXaße

Ytun 8  eigt UnNs Die KulturgefHichte, auch Die Der Neligion uNnD
fogar auch DIe DPS Cbhriftentums, Daß Die abl DEr großen, Gge-
wvaltigen Ausbrüche DDn $oben UND q öpferifcher Cnergie verh Ltnismäßig
Flein f mwenigitens (omei£ 1 nach Den groben Nlaßfitäben unfererf$
bevobachtung mer£lich Uund meßdar finDd ber neben unD wifcdhen Diefen Die
SrDde überflutfenden RCatarakten geht pin befitänDiges Kiefeln unD Tröpfeln
unzähliger leiner Hinnjale, in Denen Yebendiges unaufhÖörlich HerDDr-
er HND INnan wmeiß nichE IDELr Den Aaffern Des QXobens aur en mebr
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beiträgt£, jeje beftändig rinnenDden ropfen DDer DIie tarfen runNNeEN, Die
alle hundert DDer faufenD a  re einmal aufbrechen, abet ann glei itrom-
weije alles QanD in iwveitem mtreile befruchten. emwi i{t aber jedenfalls,
Daß geraDde eje überreiQhen UND überftarken Kebensausbrüche auch überftarfe
CoOHußggehäufe U berumlegen, Die im aure Der Sahrhunderte zu rait
unzerjtörbaren Serüilten, ZUu unauflöslicdhen WVBerfteinerungen auffürmen
UunD iDIe ungeheure erDdrücenDe OSrabmonumente ber Das nachquellenDde
Xoben lagern. Olit zunehmenDer „Tultur” vermehrt auch Ins$ Unabf{ehbhbare
Die abl DEer gebeiligten Sraditionen, Der jurifti{chen Sormeln, Der ©aßungen
UunDd WBor  rirten DIie on Das neu auf£fretenDde Qoben in Empfang nehmen
ND bm ihre S Orm aufprägen, IiDenn fie nicht gart DOrZeIfIg erfticen. ISSir
brauchen NUL unfere europäijche RAyultur mit ibrer Ier unendlichen OGumme
von ftarren Neeinungen, DBorurteilen, Seleifen, KRegeln unD Sejegen Zu Denfen,
DIie im Bereich Diefer RAultur Faum noch PINe NEeUZ {elb{tänDdige Xebenser|Hei-
NUuNnNg, mwenigitens 1n größerem Ausmaße, mööglich er{ cheinen Lalten SeraDde weil
Diefe Überbleibfel DeS Xobens tDf {inD, Fönnen jie Dem YXeben DaSs NEeu

mwmil, NUun ibrerjeits zUT Hemmung IverDen, fie Fönnen bm Kaum UunD
Quf£ HND Sicht rauben. 1e wervden zu Den gefährlich{ten Widerfachern DPS
Sebens, Das jie DOCH {eLb{£ Derein{t feine SeinDde e{Hüßgft haben. Und
10 erhebt {ich Die alte (chmerzliche Srage nach Dem Q©inn UnND Kecdht aller Diefer
Shußgmaßnahmen, Die Das men{chliche Seiftesleben, aquch DaAs böchfite ausS
feinem Gelbiterhaltungstrieb beraus £ri{r£, nach Dem GOGinn UND NSert DDN

Sejegen UnD ssormeln, DDN Regeln UnND HBindungen, DDN Seboten uUnND Qier-
boten, DDON NKechtsiaßungen UND Übereinkünften, Die IDIe eine eberne ©Schranke,
wDie eine Enücherne ale DaAS Soben V$Sie eit Dienen jie Dem
Qoben Der SCinzelfeele unD Der Semeinfchaft 1e IDeif ftö;en UnND zer{tören
e ps Y

emwi {QDeint zunäcH{t, Daß Lein ej)e icgenD eine Spur DON Sleßeri $
DeELMAOd. Gelbit Die ©Geele fich Dem Seijege Yrei unDd TreuUDig rügt£,

fuf jie Nur auUuS Der überquellenDden Ssuülle Des KXebens, DAas tie bereiftfs in fich
fräg£f; UND IDIE FEönnen geradezu einen aßfitab Diejer KXebensfülle UunND Xebens-
ca gemwinnen in Der größeren DDer geringeren Qeichtigkeit UND Slaftizität,
mi€t Der ein feeli{dhes Yoben DeS Sejeßes beDient, jeine Sührung uUunND
SeftigFeit ausnüßtf, IM übrigen aber Yrei m{pül£ UnND jogar Uunfter äß£
NMber irgenD eine Nlehrung DDN SebenDigkeit, DDN Cigenmächtigteit, DDN

Cpontaneität unDd Sreibheif i{t DUrch Den legalen eD0rC)am nıe gegeben.
UnDd Diefe YebenDigkeit UunNDd innere Sreibheif, Diejes OaUS Dem eigenen Hunnern
FommenDe $Q)uellen i{t Doch (cOhLießlich ganz allein, IDAS einer Geele Bes
reicherung UND S ortf{Hriff, WNachstum UND Crhebung, ja auch Sormung ge-
Da  brf£. %Jie äußere ege fann eine unDd RKichtung geben, {0 inDIe Der
DPfabl Der Daran gebundenen lebenDdigen Kebe, aber ibre Drganif{che Seftalt
muß jie aus felbit UunD ibren eigenen inneren Sejegen gewinnen.
er aber Fommt HNUun Diejes MAufquelen, Diejes organifche Schaffen DPS

menf{chlichen GSGeelenlebens ? (Ss finD eigentflich HUL zwei UrgrünDde DDELr DIE  16
mebr Urfprungsweifen DesS YebenDdigen Au beobachten, DIie Freilich in jelbit
iDIeDEr ein leßtes, unauflösbares Seheimnis Darftellen. %Jie erıt ND älteite
Diejer Urfprungsweifen i{t Die rätfelvolle Irbeit DPeS Unbemwußten, aALS Defjen
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Dunfeln &Ziefen DIe großen CSchöpfungen Der un Die Heldentkaten Der {if£-
lichen unND religiöfen Senies, aber auch Die rurchtbaren ZSerbrechen unD DIe
unbegreiflichen Z2ahnfinnstaten Der großen gu)jale Der JitenfqOhheit auf
iteigen l1e)e Dunkle lere iit aber in JedDem en{chen wirkfam IDenNnNn auch
nicht In gleich auffälligen Öffenbarungen OGie mwülzt unNsS allen ununferbrochen
Den Ctirom zahllofer Aorftelungen, Empfindungen Sriebe, Huftinkte, Gebn-

$)ualen beraur Die unfere Geele erfüllen Sn manchen en{chen finD B
jie IDIie PINe frübe Olammflut Die unaufhörlich AA  ber ibr Hewußtiein
ergießtf inigen geläuterten UND beaqnadeten Ytatfuren aber riejeln tie IDIEe
Flare belle QIafjer hervor in Jedem sSalle finD tie Die Yebensäußerungen
Der rafitLos fafigen UunND zugleich in eIDIGEeS S )unkel gebüllten RXröfte auf Dem ®  S
SrunDde unjerer Geelen 1eje Urfprungsimweife feelifchen Xobens hat Den
Z507zUg großen Reichkums, ja Dt£t Der  wenDderijher S ülle aber außer Dem
gewöhnlichen HItangel Yauterleit un KXlarbeit baftet iDr auch PINE fel£-
Jame Unberechenbarfeit un Unfentbarfteit 'ie erhbält DaDdurch efDas Un-
beimliches, PfIDa Sefrährliches UnND Er{ hredenDdes in manchen enf{chen
mu ‘ie 119 IDIP eine Dümoniiche Mlacht Die ausS ibnen bervorbricht

Jleje beiden gile fin0 bermieDen in Der ziveifen Urfprungsweife jee-
lLi{chen Yebens in jeinem Aufquellen aus geiftigen Hdeen Die jeLbit mDiedDerum
nichts anDeres finD als Die HZemwußtfeinszeichen objektiven, weltmweiten,

gottgleichen ASirklichtkeit Und geraDde iDenn Diefe Hdeen als Hdeale zu
gelten Dverdienen IiDenNn jie Die umfafjjenDe 3irklichteit bochwertigen,
Der göttlichen NSelt Daritellen ivDenNn le Die in men{chliches HBewußtfein Dinein-

I3irklichkeit Sottes beDdeufen Dann inD fie Foitbare $)uellen feeliichen
KXebens Die Den ISorzug verDienen DDLEL Dem Unbemwmußten un jeinen Oöp
erı  en KXräften HZe{onDders wDenn DIie en un religiöfjen Ddeale nicht
mebr bloß als rerne UunND blafte SeDdanken erfcheinen jonDdern als lebenDige
UnND are ZSerkörperungen 2008 bochftebenden en{cDhen wirken, auUsS ibDnen
{ichtbar UnND leuchtenD berausitrabhlen, Dann bejigen lie eine lebenzeugenDde
Iltacht DIie allen SCSingebungen DPS Unbewußten IDEeIf überlegen it Yreilich rür
gewöhnlich iteben jie als abfitratte SeDdantken jenen unmittelbaren CEingebungen
nach Ssule un ra NNRTRer Cnergie uUnD rarbiger Heftimmtbheit aber
auch Dann noch linD fie DDL ibnen ausgezeicnet Durch bre geiftige ar
UnND Durchfichtigkei UND DDOE allem Durch l  4  Dre ratfionale Yenkfamkeit: iie finD
bis gemwifjen Srade Der Yreien Gelbitbeftimmung DEr Seele 12
Hand gegeben, DIie ie rufen UunDd gebrauchen Fann nach Den Sefegen ibrer

En  eidung uUunD Gelbftdarftelung
Aelchen SCinfluß bat nu  — DaASs eje auf Diefe beiden Urfprungsweifen

feeli{chen KXobens? (Ss it bereits gejagt wWorDden, DAaß {elbft unfruchtbar
iit anDderjeifs it ohne weitferes verftänDlich DaRß eine gewifte trormale KXraft
befiß£t DELMAO DaS on borhanDdene Xoben DDN außen ber Au regulieren
UnD leiten, 10 wDIie Der Die Daran gebunDdene “Kebe ber IDIr  Ff
auch quf Die nneren CunNNEN DPeS Sobens f(elb{t glei  am auf Die Keimzellen
DeS feelifchen un geiftigen Yebens? 28irkungen finD Der Sat
leugbar unD ei zu bevobachten aber jie Oeinen aur Den eriten Lice
aus{chließlich als negativ Darzuftellen, als Hemmungen UnND O©törungen DPeS
Yebens. Ior allem Die unferbemwußten Fiefen Der egele Fönnen Durch Das
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ej]e el verfütftet uUnd verf{hloffen iverDden, inDem e Durch er{OhrecdenDden
ND jogar äängitigenden ruck Die Geele zufammenfOnürt. (Ss i{t { betannt,
iDie unfer Dem Cinfluß DDON ur (elbft Das bofifche Xeben Der Herz{chlag
Des leiblichen Xebens {toden beginntf. le}e 5byfifche Zirkung t 21n enf-
ernfes CHho unD Sleichnis Der erificenDen Airkung, DE Die ur 1
Geelenteben auslöft. %Jas Dulfieren un Xreifen Der unterbeiwußten KXräfte
Fommt Zum Otillitand Unfer Dem Cinfluß DON lange anDdauernDder ur
unDd Das eje Muß jX jeiner Sigenart entf{prechenD eine Dauerfurcht aufrecht
balten Durch 12 itänDige Drohung jeiner ©OGanktionen. (Sin plöglicher ©corecen
Fann Yreilich auch anregenD UND befchleunigend, aufpeitiGenD auf Den {b
lLauf Der Aoritelungen wirtken, iDie IDILr in Augenbliden Öchiter QXobens-
gefabhr beobachten. ber Der innere Xreislauf iÜt Doch immer ge{törf, auf eine
inzige, jebr (Ohmale 0ne beidGräntkt DDer gart in Den gegenteiligen Oinn DPL-

unD iCrgenD eine geiftige Öpfung DDN umrfafjenDer, barmonifcher unDd
Yreier 10) Fommt nicht zujfanDe Der ruc Der Sefegesfurcht Lölt im Unter-
bewußtjein DY£ )ogar PeINe unmitftelbare Segenwirkung aQuUS eine ©uggeftion,
Die Dem innn DeS Sefjeges o enfgegenmwirkt Das eje reiz SM A$3iDder-
pru unND Aum ZASiderftanDd nicht efiDa NUuLrL in einer böswilligen, vberDorbenen
Seele Dieje Segenfuggeftion i DON Foinerlei moralif{cher Beitimmtbheit ile
ermwacht auc gegenüber 3 wang ZUmM Djen un er) hHeinf ann als ein
Drang AUM Suten Sg liegt Dier eine? rt KXonftraftwirkung DL, Die geraDde

jelbitänDdigen unD eigenarfigen Stafuren Den itär£fiten rab erreicht;
en{chen finden BIMINEeTr lebhaften unD peinlichen 2Siverfpruch hinein-
gefrieben jeden DDN außen wirkenden 3 wang unıgebenDder enfchen,
Ördönungen uUNnND Semwobnbheiten, Mag Diefer 3 mwang in gufem ODer DIem
O©inne zu wirfen en Je;e iIm Unterbemwußffein aurıctedenDe ca 12
Dem ©inn D2S Sefj{eßes enfgegenmwirkt it nNnu  —_ IDIS PINe Irt Bremite Die Der
Geele außerorDdentlich iel ra entfzieht eil jle Au Kraftanipannung
ZIDINGE£ 12 völlig DDer größtenteils unnüu aufgemwanDdt MWirxD Niele en{chen

Er würDden, iDenn fiCH {elbi{t überlaffen, vrei UnND YreuDdig unD au s NNEFELr icher-
heit beraus Das ufe fun ber Nu  —_ i{t Das eje Da Das e aur Diejem
ISege borantfreib£t, baftig UND mitf TremDdem, befehleritchem Son: un®
Diejes Hntreiben irft Die Hremfe DeS nnerenN Wider{pruches, Die tie NULr

mübhjam überimwinDden unD 10 {Oleppen jie 10 mübhjelig UND mi€£ äußeriter
Anftrengung einen eg enflang, Den je eigentlich geben möchten und
auf Dem fie unaufhörlich räfjelhaften ZWiderftand rübhlen
Aber au Die zıweifte Urfprungsweife jeeli{chen Yebens WicD DUrch Den 11=

Muß DeS Sefjeßes leicht ge|HÄDdigt. %Jie befruchtenDe, zünDenDde, begeifternDde
ca einegr HDdee, eines en unD beiligen Kdeals Fann DUr Sefeßesfurcht
ausgelöfcht DDer vielmebhr gebunden werDen. %)Jas e}e mif feiner tormalen
Beftimmtheit OHreibt {oDdann Der SGeele ihon beitimmten IWeg DE, ND
ZIDAL mi€£ itefs gleich)bleibenDder Semwmohnbheit IDr on ein 83ip ein,

n  $
bevor. alle MNöglichkeiten Des Y8Sas eröffnet baben Läßt NUuL PINe?

einzige DOer eine ebr befcdhräntkte 3 abl DDON Iöglichkeiten ZULE Auswirkung
Fommen, unD 10 erhält auch Das Hdeal e1ine allzıu gemwoHnfe Erfcheinungsform,

er{ hHeinf als as Ierbrauchtes unD Abgenügtes, PS verlierf feinen W DRE-
raldhenden un Damit feinen er{ hütfternDden Cbharakter, feinen Srliebniswerf
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und irD f0 Ieicßf zu einer leeren S$Orm, zu einem bloßen YSorft, Das nichts
ebr bejagt, 5 ginem Aeicdhen Das nicht mebr in DiIie Aeite weilf.

Auf fann DG ge  en Daß un Dem ruck 3tvth
DeS Sefjeges eine gemwiffe Crfitarrung unD Austrocnung in DEr Geele
Dlag greiff, Daß Die lebenDdigen Xräfte ma in ir veritummen uUnND
erlöfchen: leere UND tumpfre Semwmohnbheit arre ©Cchablonifierung, Unfrucdht-
barfeit acht Te unD Die G©Geele: enn {br Seben eitebt NUX
in itefs prneufen Hervorbringungen, eugungen, nneren ISorten, Seiftes-jenDdungen.

©o erklärt anDderjeifs au Die gemaltige, taft mwunDerbare YSirkung,
Die DDN Der Hefreiung ausgehtf. Cobald eine an gufmwillige unD innerlich
arte unD reite Geele Durch eine wabhrbaft gopf£fbegnaDdete innere DDer äußere
Sübrung ÜDer Den Gefjeßgeszwang un 12 Sefegesturcht binausfkommtf, ift
als ob ein \päter Srübling in ibr aufmwachte, mit einer unbegreiflichen
Schnelligkeit uUnND Qiebli  ei Ale nneren $)uellen rangen $ raufchen,
ein {tarFfes unD fragenDdes Sefühl Der KXraft uUunD pin WahHrha (QOöpferifches
Zufrauen % {elbit zu OSott UunND ZUm oben erwacht; Die Geele gejunDdet
ne DDN zahllofen VBerkrüummungen unD Xähmungen, fie vollbringt Qofo
itungen, Die heldenmütig er{ heinen Önnten, DIe aber rür einNe 10 befreitfe unND
genejene Geele ganz felbftverftändlich uUunD [21 inD
en IDIE alfo niht Das eje überhaupt ganzs bfun? {t nicht eine

lebensfeindliche i nicht zUum mwenigiten entbehrlich 7 %)Jie Srage
Na Dem YXobenswert DesS Sefeßes irD immer brennenDer. %Jas ej]e ift
Hun Freilich Peine leben{chaffenDde Nlacht PS mirkt Ogar DY£ in lebensfeinD-
em O©inne ber IDIT u  en nicht überfjebhen, Daß PS DOCH eine Sormftraft

Die (cOLießlich im Zufammenhang DeS Sanzen, Dem Xoben WIieDer ZU»

D a kal
gufe Fommt. SJas Xeben, IDIe in Den Geelen aufquille, aus Den Fiefen DeS
Unbewußten, ift zunächft rein afuryartes UunDd hat Darcum auch Die

Ungerichtetheif, Ungeformtbeit, ja Q83iLOHeit Der ICaturkräfte; rag
Poin S ormprinzip in felber; es Fann OHöpfungen Des Sichts, aber auch
Ausgeburten er Sinfternis DDr Eranthafte, geiftfeinDliche Berirrungen
hervorbringen; »  C i{t in nicht zipertbeftimmt, nicdht finnvoll gerichtet: Darum
fann zUTH ©egen DDELC ZUm Siuch wenDden: FEannn u  DS berfanDden,

finnlos vergeuden, e Pann aber auch AUM machtvolen OGfrom zufammen-
geraßt iverDden, Der große unD weithinmwmirkenDde QHöpfungen bervortreibtf.

Diejer HIC Sglichkeiten erfültf, Das hängt DDN Der inneren KRicdhtung
einer ©eele, DDN Cer en OGfruktfur ab Db bre ©elbitbeitimmung ZU
Harmonie uUnND ufe enf{hieden i{t, DDEr Db iie in G©elbitverwahrlofung uUnDd
Gelbftpreisgabe Dabhintreiben äß£ Yisenn Die aUS Den Sieten Des Un-
bewußten mwmirfenDen KXräffe in allemweg Sef{undes, Sutes und YiSprfs
voles icdafren DUÜeN, Dann muß Hon Die Jere Der gele, in Der Diefje KXräfte
liegen, alfo {br vorbemwußter ND unbemwußter HintergrunDd gerocmt£ unDd Ge»
reitig£ gerichtet un bebaut jein Sine INNeLE Sormung unDd Keifung
Fann nNun ein völlig vborausf{ießungslojes Sef{dhentk Der ur{prünglichiten n-
lage, ein S=nadengeichen Dejfjen tein, Der geine gele gebauf UND aqusgerüjftet
bat UnND gib£t viele {oldher aus Dem SInnerften heraus UnND bis in ihre
_tiefunferften SrünDde en{cdhen eje INNere $Sormung Fann aber auch
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Daser bewußter Seiftesarbeit, der Strahlungseinfluß DDN großen [eucfßen—
Den Ydeen, DDN funkfelnden Kdealen, DDN beilsEräftigen OGedanken jein

Ylun iit aber eine Keifung, ipie tie auch zuftanDde geFommen fein mag,
gnadenvoll ge{chenkt DDer {elb{ittätig’ Immer HUL Das Vorrecht - von
verhältnismäßig wenigen en{chen unD auch in Diefen ZIYenigen niemals voll-
enDeft. %)Jie üÜberwältigend große e  C  e bat ie IDeDer in Der Srundanlage
ihbrer Geele noch ift ie im{tanDde, DDN einer großen unD beiligen, gefjunden
unDd geiltigen I3irkli  el in {olcher eife bilden laffen; Denn Itumpr unDd
DELIDDLLEN iDIEe ibre GSeelen finD en ie Diefe ge  ge ISirkli  ei überhaupt
nicht bejigen Fpine AUrgane, Peine Eingangspforften, iie aufzunehmen.

Und bier i{t nNu  —_ Der Dunekt, Die außere Sührung unDd Bildung Durch DAaAs
Sefeß In ibr eCht T UnND eine unabmeisbare Aufgabe DDoN Ööchfter ichfig-
Peit Au erfüllen bat icht als ob Das egje 1e ©eeglen unmittelbar Zu Ölfnen
unD auszumweifen bermöchte, enthäle vielmehr eine Sefahr tie Zu Der  en
UunDd zu° MIın mwenigiten Fann PS Die unferbewußten ©eelengrünDde
unmittelbar erreichen UunND Yorcmen, qußBer efiDa inDem DOrtf Angftgefühle
unD Druckzuftände UnD, in Deren Sefolge, QSiderftanDdskräfte rzeugf£, Die Der
inneren Sormung DIe mebr abträglich als rörDderlich finD Jlein, Der pofitive
Dienft, Den Das eje Dem Seiftesleben 5 leiften DECMAGO, Liegt in einer ganz
anDern Kicdhtung: eine Sleichförmigtkeit unDd ©icherbeit Der Dafeins-
verhältniffe, gleich{am eine rubige unDd LinDde Yuf£, eine FrieDliche Atmoj{phäre
in Der Die Geelen, Die wahrhaftes unDd wertvolles YXoeben in fragen, wachten
{icH enffalten UnNDd wirken Bönnen. (Ss bänDigt Die formlofjen UunDd vberheerenDden
SFriebkräfte in Der Geele DDELr vielmebhr in Der fierifchen un {ogar raubfier-
artigen Seiblichkeit Des enfchen (Ss verhinDderf Durch jeine gewaltigen
Drohungen unD jeine mwebhbefuenden OGantktionen Die ungezügelten Ausbrüche
DDN Seiden DDPN Berbrecherwahnfinn, DDN rober, gemwalttätiger GCelbit-s
Iucht unD DDN wilder, zer|törenDer HegierDde. Und 10 ermöglicht erit Dden
lebenDdigeren UND wertvoleren enichen nmiftien einer Kaubtierhorde, iDIE
tie Die MlenfcOHOheit Im ganzen noch aur unab{ehbare Aeiten Dinaus Daritell£,
überhaupf zu Lleben (Es irD eine Sorm {ozialen Zufammenlebens ge  en
unD gewabhrt, in Der au ch Die geiftigen unD reinen afuren, 1e mei{ft Die
pbyfifch hwäcderen inD ihr DYajein NO bre Yebensbedingungen reithalten
Fönnen. Und IiDenn jie mwenigitens vorer{it da)ı Dajein reffen, ann mwirken fie
au CD als $)uellen uUnD Neittelpunkte geiftigen SXebens, tie ELZEUGgEN un P1-
wecen auch In anDdern DIe befjeren Keime, unD 10 erbäl£ 1125 Das Höhere UND
Heilige unDß Dreitet angjam ach 10 Langiam, aber Doch itetfig unD UNAUT-
alt)am au$.

teje Händigung Der wilden Hnftinkte 1m außeren Soben wirFe auch aur Das
Hnnere Der Geelen felb{t Zurüc. I83ip jeDder Ausbruch wilder Sier Diefe Sier
jeLlbit wieDder tärft UnND teigerf£, {o FEommt umgefebhrt Diefe OSier Dem TLO  en
Immer näber, iDenn €  DG ibr gart nicht DDer NUuLr felten gelingt, Yuff zu madchen,

in ungehbemmter VSut auszufoben Gie erftict glei  am ibren Hem
MUNdgEN. Un®d auf Dieje enfiteht almäblich In folchen ©eelen ein Yreier
und rubiger NRaum, in Dem auch Die Oleren Friebfräfte fich Eönnen; DIe
bisbher niedergehaltenen geiftigen HKegungen iDerDden IU wach, unD ze1g

Daß auch in mwmilden unD unbänDdigen en{chen Die unierbemußfen STiefen
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ihrer Geelen nicht NUDn Orauen unND nf{jegen bergen, {ondern Daß auch b
nge DOrt ELl g  ar baben, alsbald IDr leifes ISalten UNnND Neben
aufzunehmen, {obald rm friedlicher gemworden i{t in Dem tobenDden Aufruhr
tieri{cher Qeidenfchaften.

Und iDIie Die Rräfte ND Kegungen noch ebenDdig finD jelb{t in mwilden
Herzen unD in itumpfen afuren UnND u ibrer Entfaltung unD ibrem Sedeihen
DDE allem ube uUnND “Kaum brauchen, UND Diefje Kuhe UunD Diejen ““Kaum NULr

gemwinnen unfer Dem müächtigen rußarm DPeS Sejeßes {0 en DIe DPL-
beerenDden S riebe DeS DIeEN DPS aßlojen uUunND Jiiedrigen, DPS FTierifchen
auch noch in Den enfchen Die Ichon aur einer Öheren ure jeelifcher @L
teinerung iteben Ha gib£ eigentlich Fein NMien  enbherz, 90)1- torfge{chritfen
unD verbolltommnet auch je  In MAag, in Dem nicht immer noch milde Siere
Lauern, Dem nicht Der erftörung efs bereif finD alle Aufftiege
ND Sor  I  e IDIeDer rücgängig Au machen, alles BZlühen UuND S$ruQmtbringen
DieDder zUu rftöfen ( müßfjen alto auch Diefe en{chen Des Sichtes UunDd Der
en noch e{Hüßt IDerDen DDE ibren SeinDden, DIEe in iDrer eIGgEeENEN zu
Orohen Auch fie bedürfen in ibren Omwmächten OGftunDden DPS {tarfen OSe-
änDers $  —_ Dem iie balten Fönnen, Der bartfen, ein{chneidenden Seffeln Die
iie inDdern, OCenDen Cirenentfönen 5 rolgen, bis tie DIie Sefahrenzone, Die
Omwmachen unDd früben OGtunDden, DurcdhHfahren haben

(Ss i{t alfo nicht 9} als ob Das e}e aus{chließlich Die einen Mienfchen
iDiDer Die anDdern, DIE CEntwicelten Die Unentwicelten, 1ie Seiftmeni{chen

Die FZiermenfchen, Die Iertmen  en Die Herdenmenfchen 5
{chüßen D  ätte, nein, bat jeden en{chen auch felb{ft zu Ihüßen
a  A hat in jedem en{chen Das Keine, UND ohe zu wahren Das
Duntkle unND JCieDdrige jeDder en DeDart Der DesS Seteßges au c Yür
feine eigene Derfion WiDder feine eIgEeENEN inneren SeinDe

ber in jedem Salle iit Die Aufgabe DPS Sej{eßes ausf{chließlich Pine be-
wahrenDe uND UßenDe. Sreilich quch 10 noch eine Aufgabe DDN nabfeh
barer UND unf{qdäßgbarer CO UND Hedeufung. (Ss gleichfam erit eine
TÜr Den Seift bemohnbare CErdoberfläche, Die nı  h£ ebr DDN unaufhörlichen
sSlammenausbrüchen zermwühlt E, \o Daß auf ibr Das bÖöbhere QXoben Zurzel
en Fann, ohne Isbald IDieDer DDN Seuer uNDd OÖfurm weggefegt 5 verden
( Dden Boden Der (ozialen Semein  art DDLC Den gemein{dhädlicdhen
Ausfchreitungen einzelner UND Der Dadurch Den geiftigen Xräften unDd
enichen eit UnND Haum, tiCH Au enffalten (Ss ermöglicht Durch jeine Kegeln
ein gevorinefes UnND gleichförmiges Z ufammenwirken aller Au einbeiflichen
ielen UnNDd 3 wedcen. UnDd behütet amı auch Den Boden Des Geelenlandes

i in jedem ie Der Sefelfchaft {elbit in ganz primitiven MND frie  en DDeEer
ihon enfarfefen Ntenfchen {0 Daß Diejer Boden, Der DOCH immer noch

‘fruchtbares Srdreich unD efliche lebendige Reime ntbhälf nicht allzı ebr ZEeT-
rifjen irD DON Dulfan  en Ausbrüchen DDEeLr ganz wegge{hwemmt icD DON
bemmungslofen HBegierden. Ha Das ej]e DAMpf£ unD (cOließlich in
efiDa Diefe wilden ICaturkräfte, unD in ganz günitigen Sällen IDerDen {le j0gar
geftaltet unDd gerichtef, 10 Daß 10 nun böberer, gereinigter Sorm einen Dla8
finden Aufbau DPS en VXobens AUuf Dem {o vorbereiteten UND be-
büteten Koden DPeS Sefjfelfchaftslebens unD DesS Seelenlebens Der einzelnen
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Pönnen nun Die fruchtbaren®eime geiftiger Gedanken, Die Reime Des Egen-e
{ auDbens unD Vertrauens, Der reue, Der goffiudenDden S$tömmig-
Peit UND Der men{QOenerlöfenden $obe Yurzel en UunNnDd DIe (höne
NWSelt DeS bemußten Seifteslebens bervorbringen, Das felbft i öpferifcdh IMMer
iDnieDer QXeben öchiter ar  e unD ein* DeELMAd

ber überfHreitet nicht Das eje iDIieE NUun einmal auf Der menfcOhlichen
Sefelfchaft laitet UND iDie mif efs mwachfendem rucf auf alternDden Rul-
uren Liegt, überfcHreitet nicht eit Diefe eben gezeichnefe urgabe (&Ss
müßte DOoCH nmi£ zunehmenDer cfüllung jeiner MAufgabe mebr unD ebr Zurücß-
f{vrefen, ins Ungemefjene aufzuhäufen Und legt feine Sseffeln nicht
bloß DIie gemeinfchafts- unDd geiftesfeindlidhen AÄußerungen wilder Sn
{tin£te, onDdern auch Die Geelen (elbft wirkt mi£ jeinem Sebot UnD jeiner
Drohung binein bis in 12 tiefiten ammern feelifchen Qebens unND mi DDOL-
(cOhreiben, vDe egVanien, Cmpfindungen, Ötrebungen DOrt enfitehen ND
beiteben Dürfen (Es ze1g parfeilfch, inDem in f{einer ÖO©tarrbheit itefs
Dartei niımım Yür Das Beftehende UND MWeraltete 5 Unguniften DPS NIerDen-
Den UND Hugendkfräftigen. Sg iDarfet gat nicht DIie Differenzierung DEr ©eelen
ab, onDdern ivenDet DDON vornherein alle mif£f Dem leichen Son
DeS Hefehlens, Des Drohens, DPS Nißfrauens un DEr OSra  c  2\ bereit{cha UnDd
geraDde 10 {hein£ feinen 2 wed ® verfehlen bei Den MNlenfchHen, Die eine Des
IONDerS wertvolle UND $ böherem en rähige Anlage fragen %Jenn
gerade 1e)e Anlage Fann nie UND nimmer unfer Dem ruck DON Befehl ND
Drohung, DDN ur UunNDd JÄtiptrauen gemwedf£t UunD entfaltet iverDden, onDdern
eben NUXL Durch geiftesvermwmandten Anbauch Durch tongeniale HAHnrede, Durch
el 1eDe2, Yerfrauen UND A5ornehmbei geraDde Der S'Dn DeS Sefeßes {{t
äbig Die Sheren Anlagen in ur UnND Unfreibeit Härte UND KBifterleit

eriticden 1lnd o irD Der nderfolg DPS Öefeges ÖRr fein, Daß ZIDAL Die
Ausfchreitungen wilder Sriebe bintangehalten, aber auch Die Keime eines
befjeren QXebens vberkümmertf iverden, DAaRß ZIDAT NRuh PIN£fr unD (OmeigenDde
fi  @, aber Die SrieDhofs Eotfenfeldes

%)araus DLg uun aber unausweichlich Daß Das eje auc Das heiligfte
unND nofmenDiagite, niemals in jelb{t ruben, niemals Oie Snftanz bil-
Den Darf Daß MmMm nocH Das oben Das NießenDe, AutenDde, zunDdenDe,
forfpflanzenDe Soben über Dem eje ıteben mMuß freilich nicht Das Soeben Der
©inne, nicHE£ Das obhen Der unbändigen $ riebe, ondern Das QXobhen DPS Seiftes,
Das MDaHrcHa Yreie Soben Diefes $oben aber Hndet IIMMEeLr NULr in leben-
Digen, geiftbegabten Derfönlichkeiten Sg rolgt alto, Daß jeDdes 212 NUr ein
Ierkzeug jein Dart in Der Hand folcher Derfönlichkeiten, Die als CSrzieher,
©eel{orger, NRichter UNDd Sübhrer Das eje IDIEe ein (QMarfes ©cOhmert hanDd-
Daben, aber eben NUX bandhaben UNfer Der allmaßgebenden Cnt{heidung iHres
eigenen nneren per{önlichen $obens iDres gereiften unDd geläuferten Sewifjjens,
ibrer DDN objekrtfiven UND goffmeiten QsSirelichkeiten geleifefen Serechtigkeit
iOrer IDALM unDd ar UuND zugleich rein unD {elb{tlos gewordenen iebe GOie
haben Das eje Die Fndividuen UND bre Lebensäußerungen FA legen, {D>
eit jeje Yußerungen unbedingt auf gefegliche, DDN außen UND mechani{ch
wirfenDdDe eife gebänDigt wervDden müjjen; jie en Das eje ibie einen
aun . al DIe Semeinf{cdha legen, DEr DIe äußeriten Örenzen Der möÖöglichen
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Betwegungen bezeichnef UnND DarCum innerbalb Diefes Bereiches überhaupf nicht
fichtbar und rühlbar IDIE  D. Oie inerDen alfo DEr einzelnen Geele unD iDTem
inwvenDdig aufquellenden Leben 10 lange Sreibheit unD INerfrauen bemwmabren,
als fie nicht mwirklich UND {thar£ ien}e äußerfte, unerbiftliche Örenze UDEr
cHreitet.

Und jeje leßten Snftanzen, Die jelbit n  ber Das eje nocH Au richten hHaben,
werden IMMEeLr MmMieDder AaA muynen DOLC Der Berfuchung Dem Seijege $
viel zuzufrauen, jeine M3irkfamkeit zu überfhägen feine Anmwmendung voreilig
DDer (hablonenhaft zu bandhaben. SJenn DIe OrohenDde Nlobilmadhung DeS Se-

i{t ungleich bequemer als Die CErzeugung uUnND Zildung fremDden nerfön-
lichen Sobens Durch Eigenperfönlichkeit UunND SCigenleben. Sg i{t piel Dequemer,
Durch eijernes S©ommanDdo unD Oroffen Son eine Ördönung mean ® PIL»=

mwingen, Die man Durch geiftige Niittel, Durch Die NiachHt {einer Derfönlichteit
UND jeines Beifpiels, DUKO Die ivderbenDde KXraft DRer Hdee uUnD Die Qogit Der
aQe wachten Laffen müßtfe. ber Dafür eben Diefe Derfönlichkeit viel-
Leicht nicht Ia UunND KXebensfüle DDZr nicht SeDdulo UND Sachlihtfeit
Und aus diefer Bequemlichtkeit heraus t INan efS geneig£, Den DLO DeS
Sefeges, Die DDN ausgehende nf{fchücdhtkerung Abihredung, Den 2 mwang

überf{häßgen UnND mi Der äußerlich bergeftellten ube Der Sefelfcdhaft unD
Der Seiiter auch innerlich ZUu berubhigen.

ber iit bei folcher Unterorönung Der Nlajeftät Des Sejeges unfer 1e gei{t-
begabte unDd geiftesf{tarfe Derfönlichteit nicht mi£ Dem Cinbruch DDN 63i Eür,
DON NIandelbarkeit unD Ccohmäce zU echnen 7 YSirD Damit nicht InieDer Das
überindividuelie eje miftf jeiner Überlegenbheit UDEr Den ura uUnND Die Cnae
DPS Einzelmen|dhen UunND DPS Sages erjeßt DUCC) eben Diefe Herr{chart DeS Augen-
Slies? emiB, Die Verfönlichtkeit, {br QXoben uND IDr IerDden i{t Sließen-
D2$, Ia vieleicdht auch PfIDa Unberechenbares:;: aber Das i{t ja Die Cigenart . Des
Seiltes und Des KXobens überhauptf: DIr Dören uUnD ipüren jein en aber IDIE
mwifjen nicht, DDON annen Bommt UND mwobhin gebht. UnDd DOCH, gerade weil

unNDd QXobhen t müfßen IDIE ibm verfrauen, auch feinem Sebeimnis un
jeinen Sieren. Sreilich i{t Seift nm $? in jeDder gefdhaffenen VDerfönlichkeit
NUr ebr befchränfkt UnND eblbar, aber auch Das ej]e als men{chliches Crzeugnis
it befchräntt unND rehlbar, uUnND {elbit Das göttliche eije mMUuß Dei jeiner Pon-
frefen Anmwmendung immer einen menfchlichen 3031 DACUum tehlbaren Sattor in

aufnehmen. Sg Dleibt uUuns alfo nNux AL  br  19, unfer ISerfrauen entfweder gur
Die itarre unND Dabei tebr gebrechliche echanit DeS Sejeges un Der Sef{eßes-
anmenDung DDr auf Das in Derfönlichtkeiten offenbarenDe QXoeben DP$S Seiftes
S en IDIie mangelhaft unD früb auch offepbmcen Mag %)ie ZSahl
Fann uns nicht mer WerDen.

Mber i{t nicHt in Diefer Cindämmung, {a {ogar BHindung DPS Sefe6ses Durch
Oie Hefreiung DEr VDerfönlichtkeit, in Diefjer HZegünftigung Des Seiftes DOLE Dem
uchftaben in Der BSemwmährung Des weiten “Kaumes, Den DEr bis Die
äußeriten möglicdhen Örenzen hinausgerückte aun DesS Seießes vrei lafjen mu8, Br  z
ein unerfräglicherTau Des Vertrauens UnND Der Sreiheit möglich 7 UnDd
i{t nicht in Diefer Sreiheif auch eine eriwDeitferfe NCögliqhkeit D2S Hrrens UND
©ünDdigens, eine unabfehbar
wmilderung gegeben

Da  en Meoglichkeit DEr Anarchie HND QSer-
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UnDd ivennauch! Boft jelbft bat, indDem Den NienfDhHengeiftUr re  e
berief, leje ungebeuerliche Ntöglichkeit Des Abfiturzes, Der ©  un  d  De, Der PUs
Dammnis aufgemacht. ISir Eönnten Jeje NTöglichkeit NUuUr aurDdeben Durch
Q  DD  Uige ASerenechtung Der Sreibeif. ber Das mill Doch Dpf£f felber nicht,
Qaffen alfo auch DIir Diefe NMöglichHkeit offen! %er Heitand Der sSreibheit unDd
Des treien Geifteslebens, rreier Qiebe unD Süte, unDd Damit 1e JICöglichkeit,
goffähnliche Sormung UND Gelbitgeftaltung Au gemwinnen, i{t DDN o ungeheurem,
ja unendlicdhem Ierte, Daß PL jelb{t Durch eine urerLDje acht DDN Hrrtum
unD C©ünDde, Durch eine ölle DDN ASermwmorfenheit nicht ausgelöfcht
wwerDden Fann S  IC baben nicht Die Aufgabe alles Srren UnDd C©ündigen un

jeden VDreis zu verhbindern IDIE Dürfen nicht einmal enn Srrtum unDd
GCGünDde baben 1 Zeltplan OÖotftes eiInNe Gtelle, nD {elbit mill jie eND-
gültig übermwminDden, DAarcum {pielen fie PINe zeit£mmeilige olle in Der
DPS ge{Ohaffenen Seiftes jelbit auf Den 2egen Der Begnadigung UnND MHus-
erwäbhlung (Ss gib£ Höbhen UunDd eiftungen DPS ©Geelenlebens Die für ge-
wmöbhnlich NUuLr Durch Die Dunkeln, unmwegiamen S aler Der CGünDde unDd DesL»
fums indurch erreichbar iDervDden. S)Jarum ginge PS UDer unjere Befugnis
binaus unD iDare oine Anmaßung, IiDenNn IDILE uUuns berausnähmen, iin ein YcemDes
SGeelen!eben mif Dem Enöchernen ım unjerer Sefege bineinzulangen. Und
jeLlbit PeINe offenkunDdige innere CHhädigung Geele, ibre Sefährdung ihre
Kämpfe un Jliederlagen ir Sebhlen unDd Hrren Eönnen uUuns ens DaSs echt
UND auch Die geben, mi Deım Öberen unDd veiferen $oben Der eIgenen Der-
(önlichteif DDLEC jie binzufrefen ni  D als Otrafrichter, nı  ht als 3 wingbherren jon
Dern als Sühbhrer UnNDd Helfer 1D iDie efus, Die lebenDiafte unD geiltesmächtigite
aller Derfönlichkeiten, tich begnügt bat {elbft verDdDorbenen UND jünDdigen
YTtafuren NUL ihre eIgene Sreibheif aqufzururen ehe bin UnD )ünDige nicht mehbhr!

YSeonn 1e Yreie un reife, Die geiftbefeelte unD geiftgerormte DVDerfönlichkeit
IMMEeL unDd u  n  berall A  ber Dem Gef{ege Dann gil£ Das nafür  n  lich auch DDON
Dem eigenen (olcdhen Derfönlichkeit uUnD ibrer Celbfitbeitimmung Der
en IDa DDN feLbft ber Das Sefeß Dinaus, Ie egifer PL Dem legten
Ginn unD 3wecx Des Sejeßes näbherf, Je geficherfer unD tärter Das aus

ibDm jelbit quellende böbhere Xoben IDICD, je vollftänDdiger PLC UNLer Die DHerr-
DPS Hdeals, Der fittlichen, Der götfflicdhen ISirklichkeit begeben bat SJer

en Der Onade UnND Des Seiftes it nicht mebr Dem Sefege unferfan, nich£
Durch icgenD eine gemalt{iame Emanzipation, nicht Durch mi  ürliches b=
(chütteln, jonDdern einfach Durch innere HBefreiung, eil tat{ächlich aur einer
HBöbhe unD ı einem Kaum, Das eje nich£s ebr zu jagen bat UnND
nichtfs mebr jagen mwill;: Denn jein K3ille UnD jein ganzer ©inn i in einem
tolchen en{chen erfüllf, Darum Fann au jein jeine tformale
raftbn nicht ebr erreichen: Der el bebt Den Huchitaben aufr, IDel Der
Buchftabe DPS Sefeßes NUuUL einen OGinn bat Im Dienite UnND Hntereffe DeS
Seiftes, Der geiitigen Sreibhei£ und geiftigen SefunDdHeit, DerenHarmonie,
Der OSerechtigkeit unND Barmbherzigkeit. 8309 Diefe Hnterefjen verlangen,
(chreitet Der reile en iber Den Huchftaben DeS Gefeges binweg, ohne
aqudern, ur  DS un jeelenrubhig.

%)Jaraus ergib£f aber auch, DAaß Der rreie unDd veife Ntenfch unD gerade
er, Das eje UnND jeinen B3uchitaben niemals verachtet D0Der willtürlich DPLC-
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eßt SJas Sebot feines inneren Seiftes UND QXobens kann ibn tinfet: Umftänden
mehr vberpfli  en auch den Huchitaben zu wahren, als Das eje UunD rür

je bermocht bätte: DIie Qiebe, Der Gemeinfchaftsgeift, DIie %Jemut unD
A3ahrhaftigkeit irü ibm gebiefen, alles IC 10 lange unDd 10 egit Zu
ehren, als D nich£f mif Öberen WNirklichkeiten in Ierfgegenfaß Cl ©0o wirv
eL, geravde iDel PE trei uUunD ar iit Das HSoch Das jeine Hirüder ibrer
©hwäce willen fragen müjfjen, nicht (elbftherrlich UND felbftgerecht abf{chütteln
Sr itO PS auf nehmen, reilich in ganz anDdDerem Oinne un aus einer
ebr verfchiedenen Geelenricdhtung ber DDN Der Sreibheit aus unD in Kraft
feiner G©elbitbeitimmung, nicht in Surch DDer } fryupe[baffet AÄngfelichteit DDEeLr
{Elavifcdher Unterordnung.

Sn vollenDeter DN bat Der Daulus Die Haltkung Des wahrhaft
gej{eßestreien enfchen be{chrieben. Sr voltommen frei Das Öpfer- (  En  M
ei iDIiE man guf Dem Yarkte aurt£, DDer nicht % eifen. „ISenn
aber eine ©peife meinen Bruder argerf, mi ich Fein sSTeifch efjen in Emiagteit,
Damit i nı  Hf meinen KHruder ärgere.“ Ytan MIrı geraDde Den ganz Yreien
unD geiftigen en{chen Daran erfennen unDd Den rab feiner nneren eire
Daran me{jen Eönnen, Daß mıf ©orgf{amfteit unDd arffinn auch DAas Legte
Füpfelchen DeS Sefeßges wabhrt, tveil aDCYel UunDd iebe DDN ibm DPL-

langen. „IWer au ch DIie geringiten Sebote halt un lehrt, Der IDICD als groß
gelten iIm Himmelreich.”

(Ss trift bier eine Der fel£{amiten Varadorien DPS bÖöberen obens eiIn? Ge- C
raDde Die Ssülle UND ca DPS Sebens, Die on alle äußere echanit zerreißt
un überflufet, nimmt bier Diefe echanit DPS Sej{eßes in fich binein, obhne
fie im minDeiten Zu verlegen. Wber reilich iCD bierbei 1e echanik jeLb{t
DD  Z Seiit DUr  eu  ef ND DurchHalüht, irD jelb{t Bef ee[fes unND Da-
DUrCH Dem QXoben DDN innen heraus Dienftbar.

Siuch Der auf den(Ss {b Das IK3unDder DEr treien Knecht{haft Die allen
RXnechten liegt, ufhebt Chriftus, Das reie ISSorf DeS Iaters, f geborfam
geworden, Ja geborjam bis ZUM S DD itarren KNreuze Des Sejeßges: e D Der
obhn Der götfflichen Sreibhei£f i ein obn Des Sefjeges unD ein Öpfer DeS
Sefeßes gewWorDden. ber geravde ın {olcher Hinvpferung hat DaS e}e
vollkommener übermwunDden, als alle rreien UnND {itarfen en{chen jemals
bermocht häften. OSerade 10 bat ein KeichH vder Sreiheit gegrünDdet, in Dem
DIE adußeren Dinge Feine wejentliche olle ebr {(pielen, einer Sreiheif, Die Dem
eje bis ZUum legten Huchitaben Dienitbar wDerDden fann, ohne Daran Au eL»

itarren DDeELr Au berlümmern. %Jamit f Die alte (Omerzlicdhe Srage: eje
uUnND DDERL Sreibhei£ unDd KXeben? überhauptf finnlos gemworden, aller-
Dings erit auf Jer uner{teiglichen en DesS Seiftes unDd DeS Yebens, aur
en n Die NULr eine gotfmen|dOliche Yebensfüle vollkommen beranreicht.
%)ort i{t in Der S at Fein egenfa mehr: Die Sreiheif Chrifti DEerMAd felbft
0as fofe eje einem lebenDdigen ©ymbol Der Sreibeif, zu einem Yiebes-
zeichen ND einem Lebenstelch Zu madchen: „MAlles mirD ibm unfermwmorfen jein,
i[;mf Der ficHh jelbit Softt unftermwmorfen baf, Damit OSott alles in allem fel.”

Vipperft
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